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Parteiverschmelzung ?
Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht Reichstags¬

abgeordneter Konrad Haußmann im neuesten
„März"-Heft einen Artikel , der die Frage der Ver¬
schmelzung der . drei linksliberalen Par¬
teien zum Gegenstand hat . Schon der Umstand, daß
Haußmann sein Thema in die Frageform kleidet , zeigt,
haß er es kritisch erörtert , und darum ist es ganz selbst¬
verständlich, daß er das Für und Wider vorsichtig ab¬
wägt. Er führt aus , daß im nächsten Spätjahr die
Frage ans der Tagesordnung der drei linksliberalen Par¬
teien stehen wird , ob sie die parlamentarische und lose
Fraktionsgemeinschaft zu einer f e ste n P a r t e i g e me in -
schaft um- und ausbilden wollen . Ein Antrag werde
im Herbst lanciert , und wenn er anssichtsvoll ist , ge¬
stellt werden , auch wenn und gerade wem: die lahmen
preußischen Landtagswahlen und der politische Jammer ,
den sie zu beleuchten und zu schassen bestimmt sind, noch
mehr Verstimmung aushäusen als schon bisher . Daß
Reichsiagsabgeordneter Schräder , der Vorstand der
Freisinnigen Vereinigung , am Osterdienstag in Frank¬
furt a . M . die „Verschmelzung" der Parteien der Frak -
tionsgemeinschast als eine Konsequenz der Entwicklung
bezeichnet« und Reichstagsabgeordneter Wi eurer , der
Vorstand der Freisinnigen Volkspartei , vierzehn Tage
später in Altona , auch scheinbar, gelegentlich, von der
Verschmelzung, und zwar nicht mehr ablehnend , gesprochen
hat, sei kein Zufall . Es fehle also nur noch eine Aeußer -
ung aus den Reihen der Deutschen Bolkspartei . Hauß -
maun erklärt , zu einer solchen Kundgebung nicht autori¬
siert zu sein ; er spreche nur für seine Person . Eine Ver¬
schmelzung mit der nationalliberalen Partei stehe nirgends
in Frage, so wenig bei dieser Partei wie bei der Linken.
Es fehle hierfür die Voraussetzung einer inneren Gleich¬
artigkeit. Der dominierende Nationalliberalismus in
Preußen , übrigens auch in Sachsen , Hessen , Württem¬
berg , im Elsaß und in den Hansestädten , zeige mehr
Verwandtschaft

' mit den Freikonservativen als mit der
Linken .

Das Zusammengehen der drei Gruppen der Linken
in eine Partei erscheine an sich jedem Nichtpolitiker
als etwas so überaus Naheliegendes , daß er sich höch¬
stens über die Verspätung der Ausführung wundere . Ter
Politiker wisse, daß die Hauptgruppe sich seit Jahr¬
zehnten für gute Nachbarschaft, aber gegen die Partei -

Wi trroch , den 3 . Juni

gemeinschast ausgesprochen hat , nicht aus bloßem Par¬
teipartikularismus , sondern -aus Erkenntnis der verschie¬
denen politischen Mischungsverhältnisse . Die freisinnige
Volkspartei ist , wie Haußmann bemerkt, weniger demo¬
kratisch in ihrem Wählerbestand , es steckt in dieser die
geschichtlich gewordene Vorstellung von der Zweckmäßig¬
keit der Hegemonie des preußischen Gemeinwesens , re¬
präsentiert durch Krone , Regierung , Militär und Land¬
tag , teilweise ziemlich tief . Tie Führer können über
diese Vorstellung , die suggestiv wirkt, nicht immer und
nicht ganz himvegsehen, selbst diejenigen nicht, die selbst
demokratische Eindrücke in sich ausgenommen haben und
höchst kritisch dem gegenwärtigen Regime gegenüberstehen.
Ta die preußischen Wählerbestände in der linksliberalen
Fraktionsgemeinschaft numerisch die stärksten sind, so
würde die in der freisinnigen Volkspartei vorhandene
politische Stimmung für die Entscheidung und eventuell
für die Richtung der neuen Partei weit schwerer ins Ge¬
wicht fallen als die der anderen freisinnigen Gruppen des
Reichs . Der Süden habe sowieso zu wenig linksliberale
Elemente einzuwerfen , vor allem Bayern , dann auch
Hessen ; Elsaß-Lothringen steht erst im Anfang politischer
Anteilnahme an inneren Reichsfragen . Tie Schwaben
allein fallen trotz ihrer Stärke im eigenen Lande auch
nicht stark ins Gewicht. Im Norden wie im Süden
ist durch Naumann und Barth ein neues politisches Ele¬
ment in die Höhe gekommen, das intellektuell ist, aber
noch nicht ins Breite geht.

Für die bestehende demokratische Partei sei
ihre Tradition , ihr demokratisches Empfinden , ihre In¬
dividualität zweifellos weniger gesichert in einer neuen
Partei , in der sie nur ein Bruchteil ist.

Je stärker und besorgter ich das empfinde, führt
Haußmann weiter aus , umsomehr bin ich verpflichtet,
auch ehrlich die Lage mir zu vergegenwärtigen , die ent¬
steht , wenn an dem Nein der Deutschen Volkspartei die
Verschmelzung scheitert. Denn wenn die Deutsche Volks¬
partei dieser widerstrebt , so wird die Partei , die . hinter
Schräder und Naumann steht , den Schritt wahrscheinlich
gleichfalls nicht machen wollen . Dann bleibe die Fw ak¬
tiv n s g e me ins ch af t von heute , die parlamenta¬
risch ein gut Teil von dem leiste , was eine geschlossene
Partei leisten könnte, wenn gleich mancherlei Hemmungen
nicht nur naturgemäß , sondern auch erfahrungsgemäß ge¬
rade auch für die kleineren Gruppen unvermeidlich sind
und ein Wortführer , der eine Partei und nicht bloß eine
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Gruppe vertritt , leichter und wirkungsvoller politische Ge¬
schäfte zu machen vermag .

Die Angelegenheit ist für jede der drei Parteien der
Fraktionsgemeinschaft deshalb so wichtig, weil, wenn sie
die organische Vereinigung ablehnt , die sachlichen Gründe
dieser Ablehnung derart sein müssen, daß sie der freiheit¬
lich gerichtete deutsche Wähler als stark und berechtigt
empfindet . Darum wird aber auch ein Nein zugleich
auf die Fraktionsgemeinschaft wirken wie Frost in der
Gesteinsritze . Ter Artikel führt weiter aus :

Die Lage wäre wesentlich leichter ohne Block lind
ohne die Kurzsichtigkeit der den Bundesrat führenden ein¬
zelstaatlichen Regierung , die als Kaufpreis eines freier
gestalteten Vereinsgesetzes dem Reichstag den Po¬
lenparagraphen zugemutet hat , der für die Germanisier -
ung praktisch wertlos ist, aber die Gefahr einer verschie¬
denen Behandlung auch nichtpolnischer Reichsangehöriger
an die Wand gemalt hat .

Nachdem die Fraktionsgemeinschast hier den prakti¬
schen Vorteil der freieren Gestaltung des öffentlichen
Rechts höher eingeschätzt hat als jene ideelle Gefahr und
Schädigung , rückt in den Augen vieler die Parteikonsoli -
diernng unter die falsche Beleuchtung , daß die vereinigte
Partei von nun an mehr ^ praktisch " als ideell, mehr
„ opportunistisch" als grundsätzlich am öffentlichen Leben
sich zu beteiligen beabsichtige. Sehr viele aber — und ich
habe mich im Verdacht , zu ihnen zu gehören — sind der
Ansicht, daß schon unheilvoll viel Opportunismus unsere
innere und äußere Politik hypothekarisch belastet : Die
Nationalliberalen sind Opportunisten , die Agrarier sind
Opportunisten , das Zentrum jist politisch opportunistisch,
der Kaiser ist Opportunist , und Fürst Bülow ist sogar
ein Euphemist .

Daraus ergibt sich , daß das Bedürfnis nach Op¬
portunismus in Deutschland ziemlich reichlich gedeckt ist,
und Land und Volk hat mehr Bedürfnis und Verlangen
nach sachlichen Grundlinien für ein vorwärts¬
blickendes , vertrauenerweckendes Regiment .

Diese Grundlinien müssen sich über die Phrasen ,
mit denen wir überfüttert sind, emporheben und sie müssen
auch ein Element der politischen Erziehung werden . . .
So meine ich , daß die Voraussetzung einer Ver¬
schmelzung eine g r unds ätz l i che B e r at u n g ü b e r
die Grundlinien der Parteipolitik in prin¬
zipieller , sachlicher und auch in taktischer
Beziehung sein müßte . Ohne eine Einianna wird

Das Zeichen der Vier .
Bon Conan Doyle

cNntdiuck rertoieu .)
(Fortsetzung .)

Mich drückt allein die Schuld, daß wir nicht die Leiche
verbargen , sondern auch den Schatz, und daß ich von
Morstans Anteil eben so wenig lassen konnte, wie von
meinem eigenen. Eure Pflicht soll es sein , Ersatz zu
leisten . Beugt euch nieder zu meinem Munde , der Schatz
ist versteckt in — — ?" Er stockte und urplötzlich kam
eine furchtbare Verwandlung über ihn . Seine Augen
Mrrten wild, er fuhr mit den krampfhaft geballten Hän¬
den in der Luft umher und kreischte in gräßlicher Todes -
wgst : Laßt ihn nicht herein — um '

Christiwillen , laßt
M nicht herein ! Rasch wandten wir uns nach dem
Fenster um, an dem sein entsetzter Blick hastete und sahen
mn Gesicht gegen die Scheiben gepreßt , das aus der
Dunkelheit zu uns hereinschaute . Es war ein bärtiges ,
behaartes Gesicht mit wilden , grausamen Augen ; Haß
nnd Bosheit im Ausdruck. Wir stürzten ans Fenster , mein
Bruder und ich , aber der Mann war fort . Als wir zu
memem Vater zurückkehrten — war sein Kopf in die
Men gesunken und sein Puls hatte aufgehört zu
schlagen . —

Wir durchsuchten während der Nacht den Garten ,
aber es war ine Spur des Eindringlings zu entdecken,
nur gerade unter dem Fenster fand sich der Abdruck ei-

Fußes im Blumenbeet . Ohne diesen schlagenden
Beweis hätten wir glauben können, das wilde grimmige
dt ^üchl am Fenster sei nur eine Ausgeburt unserer Ein -
üdungskraft gewesen . - ald sollten wir jedoch die Ge¬

wißheit haben, daß E rings von Spähern umgeben wa-
Am Marge - lg man meines Vaters Zimmerfenster

Ajen stehxn inw alte Schränke und Kästen durchwühlt ,
^ch/ sm'wr Brust aber war ein Papierfetzen befestigt, auf

lchem mit kindlicher Hand die Worte geschrieben stan-
»Das Zeichen der Vier .

" Was das zu bedeuten
N tte, oder tver unser heimlicher Besuch war , haben wir

erfahren . Wir vermißten nichts von meines Vaters
obgleick alles durcheinander geworfen tvar . Na -

- UM brachten . pstses seltsame Ereignis mit dx.r

Angst in Verbindung , welche meinen Vater bei Lebzeiten
verfolgt hatte , aber es ist uns noch heute ein voll¬
ständiges Rätsel .

"
Thaddäus Scholto schwieg , zündete seine Huka wie¬

der an und dampfte einige Augenblicke gedankenvoll vor
sich hin . Wir hatten alle in regungsloser Spannung
seiner seltsamen Erzählung zugehört . Bei dem kurzen
Bericht über ihres Vaters Tod war Fräulein Morstan
leichenblaß geworden und schien einer Ohnmacht nahe ;
doch faßte sie sich glücklicherweise bald wieder. Sherlock
Holmes lehnte ganz in Gedanken versunken, mit ge¬
schlossenen Lidern in seinem Stuhl . Erst heute morgen
hatte er noch bitterlich über die Alltäglichkeit des Lebens
geklagt ; hier fand er nun ein Problem , dessen Lösung
all seinen Scharfsinn in Anspruch nahm .

Mit ersichtlichem Stolz über den Eindruck, den seine
Geschichte gemacht hatte , blickte uns Scholto der Reihe
nach an , tat einige Züge aus der Riesenpseife und nahm
dann seinen Bericht wieder auf . „Sie können sich den¬
ken , wie aufgeregt wir über den Schatz waren , von dem
der Haler gesprochen hatte . Monatelang gruben und
forschten wir täglich überall im Garten danach, aber
immer vergebens . Wir hätten rasend werden mögen, daß
er gestorben war , ohne uns den Versteck zu offenbaren ,
obgleich ihm das Wort schon auf den Lippen schwebte .
Die köstlichen Perlen des Rosenkranzes ließen auf die
Pracht der übrigen Reichtümer schließen , zu denen er
gehört hatte . Ueber diesen Rosenkranz hatte ich mit
meinem Bruder Bartholomäus einen kleinen Wortwechsel.
Die Perlen waren augenscheinlich von großen Wert und
er war abgeneigt , sie herzugeben , denn , unter uns ge¬
sagt , mein Bruder neigt selbst ein wenig zu dem Fehler
meines Vaters . Auch fürchtete er den Rosenkranz fort¬
zugeben, weil er meinte , es würde daraus ein Geschwätz
entstehen , das uns schließlich

' ' ' amheiten bereiten
kpnnte. „ Mit vieler Mühe setzte Kich durch , daß
- h mir Fre nein Morstans Adresse v . . , , durste , um
ihr von Zc zu Zeit eine abgelöste Perle zu schicken ,
oamit sie wenigstens niemals in Not geraten möchte .

"

„Das war sehr gut von Ihnen, " rief Sherlock Hol¬
mes eifrig . „ Es beweist Ihre freundliche Gesinnung .

"

Der klespe Mang machte eine abweisende Gebärde ,

„ Wir waren ihre Pfleger, " sagte er , „so wenigstens
sah ich es an . Bruder Bartholomäus betrachtete es frei¬
lich in ganz anderem Lichte . Wir besaßen ohnehin ein
beträchtliches Vermögen ; ich hatte kein Verlangen nach
mehr . Auch schien es mir höchst verwerflich, eine junge
Dame auf so gemeine Weise zu übervorteilen . Da mein
Bruder jedoch bei seiner abweichenden Meinung verharrte ,
hielt ich es zuletzt für das beste, mir eine besondere Wohn¬
ung einzurichten . Ich verließ Pondicherry -Lodge nnd
nahm den alten Khitmutgar und Williams mit . Gestern
erfuhr ich indessen, daß ein Ereignis von größter Wichtig¬
keit eingetreten sei . Der Schatz ist entdeckt worden . Ich
schrieb sogleich an Fräulein Morstan wegen dieser Zu¬
sammenkunft , und wir brauchen jetzt nur noch nach Nor -
wood hinauszusahren und unfern Anteil zu fordern . Ich
habe Bruder Bartholomäus bereits gestern Abend meine
Ansicht auseinandergesetzt . Er erwartet unfern Besuch ,
wenn wir ihm auch schwerlich willkommen sein werden .

"
"

Thaddäus Scholto war zu Ende und saß mit un¬
ruhig zuckenden Mienen in seinem weichen Lehnsessel . Wir
blieben alle eine Weile stumm vor Ueberraschung über
die neue Wendung , welche die geheimnisvolle Angelegenheit
genommen hatte , bis Holmes endlich aufsprang .

„ Sie haben richtig gehandelt , mein Herr , von Anfang
bis zu Ende," rief er . „ Vielleicht werden wir imstande
fein, uns Ihnen erkenntlich zu erweisen, indem wir auf¬
zuklären versuchen , was bis jetzt noch dunkel ist . Lassen
Sie uns nun aber auch ohne allen Aufschub ans Werk
gehen.

"
Unser neuer Bekannter rollte den Schlauch seiner

Huka sehr sorgfältig auf , holte dann hinter einem Vor¬
hang seinen langen , gefütterten Ueberzieher mit Kragen
iknd Aufschlägen von Astrachan hervor , den er trotz der
drückend warmen Nacht fest znknöpfte.

'Eine Kappe von
Kaninchenfell mit Ohrenklappen vollendete seinen Anzug ,
so daß nichts von ihm sichtbar war , als das fpitze , beweg¬
liche Gesicht .

„ Ich bin etwas kränklich "
, bemerkte er , während er

den Gang hinunter uns voranschritt , „ und bin genötigt ,
auf meine zarte Gesundheit Rücksicht zu nehmen .

"

Draußen stand unser Wagen schon bereit, und kaum



von dcr neuen Partei keine neue Kraft ausgehen , und
die Verschmelzung würde dann eher lähmen . Ans Grund
. iner solchen Einigung , wenn sie dem demokratischen, so¬
zialen und humanen Empfinden freie Bahn lassen und

schaffen würde , könnte eine „B o lk s p a r t e i" durch gänz
Deutschland ein Fnßpunkt für erfolgreiche politische An¬
strengungen einer Heranwachsenden Generation sein, welche
die nationale Kraft so stark in den Muskeln fühlt , daß
sie auf nationalistische Erhitzung und aus die kurzsichtige
Regicrungsmethode von heute glaubt verzichten zu können.

Hanßmann schließt : Also erst das Progra m m und
dann der Entschluß . Das ist nicht doktrinär , son¬
dern eminent praktisch . Das zwingt und erlaubt auch ,
aus den politischen Erfahrungen und aus den nationalen
und internationalen Entwicklungen ein Fazit zu . ziehen
und sich zu überzeugen , ob das Urteil über dieses Fazit
übereinstimmt . Demgegenüber sind Reichsfinanzrcsorm
und Block für den Freisinn Fragen zweiten Ranges und
nur Mittel . Tenn die bürgerliche Linke darf die deut¬
schen Tinge niemals bloß vom Standpunkt der Regier¬
ungsverlegenheiten aus ansehen : Sonst würde sie zum
Gehilfen der Regierung , einer lavierenden Regierung , de¬
ren konservativ konzessionierte liberale Liebenswürdigkeit
so weit reicht wie ihr Steuerhunger .

Rundschau .
Pom Buchdrucker-Pervanv .

In Köln tagt zur Zeit der Verband der deutschen
Buchdrucker. Den Hauptgegenstand der Verhandlungen
bildet die Frage der N e u t r a l i t ä t gegenüber der sozial-
denrokratischen Partei , ferner um die Frage , ob der Ver¬
band sich den Beschlüssen der Generalkommission der Ge¬
werkschaften Deutschlands , denen der Verband angcsch -los-
sen ist , zu fügen hat oder nicht . Namentlich die Ber¬
liner vertraten den Standpunkt , daß die Beschlüsse der
Generalkommission für den Verband bindend seien , wäh-
reno der Vorstand uZd die Mehrheit die entgegengesetzte
Ansicht vertraten . Gelegentlich des Beschlusses der In¬
ternationalen Gcwerkschaftskonferenz über die Maifeier
hatte der Verband erklärt , daß für ihn der Beschluß nicht
verbindlich sei. Man einigte sich schließlich . auf die
einstimmige Annahme folgender von Leipzig gestellten
Resolution : „Ter Verband steht auf dem prinzipiel¬
len Boden der gewerkschaftlichen Neutralität , er¬
klärt sich im gleichen Sinne solidarisch mit d/r allge¬
meinen Arbeiterschaft unü erachtet den Anschluß gn die
Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands auch
fernerhin für absolut notwendig .

" Der Zusatzantrag der
Berliner : „ Alle Organe des Verbandes haben den Be¬
schlüssen des Gewerkschaftskongresses unter Berücksichtig¬
ung der Beschlüsse unserer Generalversammlung nachzu¬
kommen"

, wurde auf dringendes Allraten des Vorsitzen¬
den zurückgezogen .

* * *

Tarifreform in Baven .
Karlsruhe , 1 . Juni . Die demokratische und

sozialdemokratische Fraktion des Landtages
haben in der Kammer einen Antrag auf Kündigung der
anläßlich der Tarifrcsorm mit den anderen deutschen
Staatsbahnverwaltungen abgeschlossenen Verträge und
aut allgemeine Einführung des Z we i p f e n n i g t a -
rücs ohne Schnellzugszuschlag für hie dritte Ma¬
tz entlasse aller Züge der Badischen Staatsbahn ein¬
gebracht . Das Verlangen wird damit begründet , daß die
Tarifreform schon im ersten Jahre für die Badischen
Bahnen einen Ausfall von 1 MU . Mark verursacht hat,
daß ferner eine Tariseinheit für die deutschen Bahnen nicht
erreicht worden ist und daß für die Erreichung dieser Ein¬
heit die Einstellung der vierten '

Wagenklasse mit einer
wetteren Verteuerung der dritten Wagenklasse die not¬
wendige Voraussetzung wäre .

Landwirtschaftliche Arbeitskräfte .
Auf der 43 . Manderversammlung bayrischer Landwirte

hielt Prinz Ludwig eine längere Rede, in der er unter
anderem ausführte : Stets habe ich am Guten festgehalten
und bin abgegangen von Maßnahmen , die ich als irrig
erkannt habe . Es ist selbstverständlich , daß bei der großen
Konkurrenz der anderen Stände für die Landwirtschaft
schwer Arbeitskräfte zu erhalten sind . Wenn man
aber den Leuten das bietet, worauf sie mit Recht Anspruch
machen können , so fehlt es auch gar nicht an
Arbeitern .

* * * —

Kirche uns jugendliche LelbftuWver .
Unter dieser Spitzmarke berichtet die >Illene West -

demsche Lehrerzeitung " aus Getjesheim bei Düsseldorf :
Am Mittwoch , den 13 . Mai , wurde der 12 Jahre

alte .̂Selbstmörder Karl T . zu Grabe getragen .
Tiefe Kinderselbstmorde sind wohl die allerbedauerlichsten
und betrübendsten Zeiterscheinungen , die man sich denken
kann : und man fragt sich unwillkürlich : „ Wieviel Schuld
an dem Tode des Knaben trägt die menschliche Gesell¬
schaft ?, was hat die Erziehung an dem Kinde gesündigt ?"

So sehr wir auch den Selbstmord und speziell diesen ju¬
gendlichen, verabscheuen — dürfen wir uns aber das
Recht nehmen , den Selbstmörder^ zu richten ? Gewiß
nicht ! Er steht vor einem höheren Richter ! So , und
nicht anders , wird wohl jeder vernünftig denkende Mensch
urteilen — nur nicht die Kirche und der berufene Ver-

TMer der .göttlichen Liebe und Barmherzigkeit hier auf
Erden denkt so . Es wird dann erzählt , wie ein Pfarrer
auf Hen Wunsch, das Kind zum Grabe zu geleiten , erst
eine unverbindliche Antwort gegeben und dann die Teil¬
nahme verweigert hat . Dazu bemerkt das Blatt : Sollte
das Fernbleiben des Herrn Pfarrers eine Strafe für den
armen Toten sein ? er wird sie ertragen ; oder sollte sie
eine Mahnung für die junge Generation sein, die mit am
Grabe stand ? sie wird sie nicht verstehen. Erkältend und
der Kirche entfremdend muß das Verhalten dieses Seelen¬
hirten auf die jugendlichen Herzen wirken, die an dem
Manne , der sie das Gebot der Liebe 7ehrt , selbst kein
Fünkchen christlicher Liebe und menschlichen Verstehens fin¬
den konnten . Auch uns erscheint 'das Verhalten des
Herrn Pfarrers nicht verständlich, es erinnert allzusehr
an den finstern , zeloti

'
schen Geist des Mittelalters .

Tages -Chromk.
Köln , 1 . Juni . Das Wein ge setz wird, einer'

Meldung der Köln Ztg . zufolge, voraussichtlich in kurzer
Frist mit eingehender Begründung vom Rcichsamt des
Innern dem Bundes rat vorgelegt werden . Es
kann daher erwartet werden, daß der Bundesrat bald
nach der Sommerpause über den Gesetzentwurf Beschluß
fassen wird , so daß der Entwurf dem Reichstag gleich
bei dessen Zusammentritt im Laufe des Oktober vorgelegt
werden wird .

Dresden , I . Juni . Die Zweite Kammer
stimmte der Erhöhung der Zivilliste des
Königs um 000 Mk . und der Apanagen um 37 000 M .
zum Zwecke der Aufbesserung der Gehälter der Hofbe -
amtcn zu.

München , 1 . Juni . Am 19 . und 20 . Juni tagt
hier der ständige Ausschuß des Deutschen Land¬
wirt s ch a f t s r a t e s . Aus der Tagesordnung steht n . a . :
die Frage der reichsgesetzlichen Regelung der Arbeitsnach¬
weisorganisation , ferner der neue Entwurf eines Wein-
gesetzcs und die Ausnutzung der deutschen .Wasserkräfte
mit besonderer Berücksichtigung der Landwirtschaft , so¬
wie Ae Frage , wieweit Bas bayerische Wassergesetz als
vorbildlich für Norddeutschland gelten kann .

Petersburg , 31 . Mai . Gestern wurde in den Räumen
des Konservatoriums der elfte internation a le Schiff¬
fahrts - Kongreß eröffnet. Gleichzeitig findet eine

Ausstellung von auf Schiffahrt bezüglichen Karten
Büchern, Modellen usw . statt. Bisher trafen 200 Kongreß-

'

Mitglieder ein, deren 2000 sich im Ganzen versammeln
wollen . Die Stadtverwaltung und das Börsenkomitee ver¬
anstalten zu Ehren dcr Kongreßmitglieder Banketts. Anr
8. Juni beginnen wissenschaftliche Exkursionen der Kongreß¬
mitglieder in die Umgebung der Hauptstadt . Zu diesem
Zwecke traf der große Dampfer „Mowska" von der frei¬
willigen Flotte ein , der dem Kongreß zur Verfügung steht.

Konstantinopel , 1 . Juni. Nach einer Meldung ist
die Ordnung in Samos wiederhergestellt .
Die Bevölkerung ist sehr erfreut über die energische Wieder¬
herstellung der Ordnung . Der Bazar ist wieder eröffnet .

Aus Mannheim wird gemeldet : Als Sonntag
Nacht im Stadtteil Lindenhof Schutzleute gegen Mi
raufende Arbeiter einschritten , mischte sich eine Anzahl be¬
kannter Rowdies in den Streit . Sie griffen die Schutz¬
leute mit Messer und Revolver an . Der Schutzmann Dik-
kert wurde mit mehreren Schuß - und Stichwunden ins
Allgemeine Krankenhaus übergeführt . Tie Täter wur¬
den verhaftet .

Am Samstag Abend gingen über einzelne Distrikte
des Mittelrheins wiederum schwere Unwetter nie¬
der . Bei Königswinter vernichteten schwere Hagel -
schlo s s e n in einzelnen Weinbergen den gesamten Wein¬
bestand . An einer . oberhalb Königswinter gelegenen
Chaussee wurde ein großes Stück des Usergeländes von
den herabstürzenden Regenmassen abgerissen und schwere
Bäume entwurzelt .

Wie der Karlsruher „ Volksfreund " meldet, hat in
Furtwangen die Ehefrau des Schreiners Nägele ihre
beiden kleinen Rinder in einem Kübel voll Wasser er¬
tränkt und dann durch Erhängen elftem Leven ein Ende
gemacht. Tie Tat geschah in einem Anfalle von Schwer¬
mut .

In Dielheim bei Wiesloch schlug am Samstag
nachmittag der Blitz in das Anwesen des Landwirts
Rösch und tötete,den Besitzer, sowie zwei Rühe.

Am Samstag nachmittag wurde die Bebraer Ge¬
gend total verhagelt . Tie Eisenbahnzüge kamen mit
eingeschlagenen Coupeesenstern in Fulda an .

Meldungen aus Rh einberg zufolge rannte ein
mit fünf Persoiren , zwei Herren , einer Dame und zwei
Kindern besetztes Automobil am Orsoyertor gegen
einen Baum . Der Führer und die Kinder wurden aus
dem Wagen geschleudert und erlitten schwere Verletzungen.
Auch die Mutter der Kinder wurden schwer verletzt . Die
anderen Personen trugen leichtere Verletzungen davon. Das
Automobil , das von Düsseldorf kam , befand sich auf der
Fahrt nach Cleve. Die Verunglückten wurden in das
Krankenhaus zu Rheinberg gebracht.

Aus München wird berichtet : In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag feuerte ein zu dem hier .ga¬
stierenden Ensemble des Wiener Raimund -Theaters ge¬
hörender Schauspieler auf eine in seiner Gesellschaft
in einen: Cafe befindliche Schauspielerin aus nächster Nähe
einen Revolverschuß ab . Infolge einer Wendung
der Dame streifte die Kugel , die direkt auf die Stirne ge¬
richtet war , die Dame nur leicht und ging ohne Schaden
anzurichten in die Wand . Der Schauspieler , der den
Revolver nun auf sich richtete, wurde noch rechtzeitig
entwaffnet . In einem unbewachten Augenblicke zog er
sein Taschenmesser und stieß es sich in die Brust . Mit
einer schweren , aber nicht lebensgefährlichen Verletzung
wurde er in die Psychiatrische Klinik gebracht.

Bei dem Radrennen in Westend (Berlin)
stürzte der Fahrer Stolzenberg ; er trug tödliche
Verletzungen davon .

Auf der Strecke Weimar - Oßmannstedt ist der

letzte Wagen des Schnellzugs 9 entgleist . Ein Reiftn -

der wurde schwer , zwei leicht verletzt.
In das Juweliergeschäft von Scholz in K a t to -

Witz , das sich im Stadthaufe befindet , wo auch das Bn-

waren wir eingestiegen, so fuhr der Kutscher sogleich in
schnellem Trabe davon . Thaddäus Scholto sprach unauf¬
hörlich mit seiner hohen , scharfen Stimme ,

' die von dem
Gerassel der Räder nicht übertönt wurde .

„ Bartholomäus ist ein gescheiter Kerl," sagte er.
„ Wie denken Sie wohl, daß er den Versteck herausgesunden
har ? Er war zu

'
dem Schluß gekommen, daß der Schatz

im .Hause sein müsse ; so stellte er denn überall Messungen
an und prüfte jeden Raum , bis kein Kubikzoll übrig
blieb , der nicht in Anschlag gebracht war . Tie Höhe des
Gebäudes betrug vierundsiebenztg Fuß , wenn er aber
die .Höhe der Zimmer rechnete , sowie die Zwischenräume,
die er durchbohren ließ um sie genau messen zu können,
so brachte er im Ganzen nicht mehr als siebenzig Fuß
zusammen . Tie vier Fuß die fehlten , konnten nur jm
obersten Raum des Gebäudes sein , er stieß deshalb ein
Loch in die vergipste Lattendecke des unter dem Dach
gelegenen Zimmers und traf dabei wirklich auf einen
Reinen Zwischenboden, der mit Gips verstrichen war und
von dessen ^Vorhandensein niemand eine Ahnung hatte .
In der Mitte dieses Raumes stand der Schatzkasten aus
zw : i Balken . Er wurde durch das Loch heruntergelassen
und min haben wir ähn . Mein Bruder schätzt den Wert der
Juwelen aus mindestens eine halbe Million Pfund .

"

Bei der Erwähnung
'dieser Riesensumme sahen wir

uns mit großen Augen an . So würde Fräulein Morstan ,
wenn wir ihren Anspruch fticherstellen könnten , sich aus
einer armen . Erzieherin in die reichste Erbin Englands
verwandeln . Jeder , der ihr aufrichtig wohlwollte , hätte
sich billig über solche Nachricht freuen sollen, aber ich muß
zu meiner Schande gestehen , daß meine Selbstsucht die
Oberhand gewann und mir das Herz schwer wie Blei
wurde . Ich stammelte ein paar unzusammenhängende
Worte , die einen Glückwunsch vorstellen sollten , und saß,
taub für das weitere Geschwätz unferes neuen Bekannten ,
gesenkten Hauptes da . Er war durch und durch Hypo¬
chonder und hoffte wohl von mir Unterweisung über die
Wirkung verschiedener Geheimmittel zu erhalten , von
denen er sich einen günstigen Erfolg für seine Gesundheit
verbrach . Durch meine Antworten an jenem Abend wird
er nicht viel klüger geworden fein , meine Gedanken waren
verwirrt und ich sprach halb im Traum .

Endlich hielt unser Wagen . Der Kutscher sprang
vom Bock und öffnete den Schlag .

„ Ties ist Pondicherry -Lodge"
, sagte Scholto , während

er Fräulein Morstan beim Aussteigen behilflich war .

Fünftes Kapitel .

TasTrauerspielinPondicherry - Lodge .
Es war beinahe elf Uhr , als wir diese Endstation

unserer nächtlichen Fahrt erreichten . Wir hatten den feuch- '
ten Nebel der großen Stadt hinter uns gelassen ; die Nacht
war mild und schön . Ein warmer Wind wehte ans Westen
und von Zeit zu Zeit blickte der Mond durch die schweren
Wolken, welche langsam am Himmel hinzogen . Obgleich
wir recht gut auf einige Entfernung sehen konnten , nahm
Thaddäus Scholto doch eine Seitenlaterne des Wagens
herab , um unfern Weg besser zu beleuchten.

Das Grundstück, auf dem Pondicherry -Lodge lag , war
ringsum von einer Steinmauer eingeschlossen , aus welche
man zu besserem Schutz Glasscherben gehäuft hatte . Den
Eingang bildete eine schmale , eisenbeschlageneTür , an der
unser Führer zweimal kurz hintereinander auf eigentüm¬
liche Art klopfte .

„ Wer ist da," rief eine mürrische Stimme von innen .
„ Ich bin es, Mc . Murdo . Du solltest doch endlich

mein Klopsen kennen.
" Man vernahm einen brummenden

Ton und das Klingen und Klirren von Schlüsseln . Die
Tür schwang (ich schwerfällig zurück und sin - der Oeff-

nung stand eil , kurzer, breitschulteriger Mann , dessen vor¬
gestreckter Kops mit den blitzenden, mißtrauischen Augen
von der Laterne beleuchtet wurde .

„ Ihr seid's , Herr Thaddäus ? Aber wer sind die
andern ? Ter Herr h

' mir keinen Befehl erteilt , sie
cinzulassen .

"

„Nicht , Mc . Murdo . Das wundert mich ! Ich sagte
meinem Bruder gestern Abend, daß ich ein paar Freunde
mitbringen würde .

"

„ Er ist heute gar nicht aus seinem Zimmer gekommen,
Herr Thaddäus . Ich habe keine besondere Anweisung
und muß mich an die alten Regeln halten . Ihr mögt
cintreten ; aber Eure Freunde müssen bleiben, wo sie
sind .

"

Das war ein unerwartetes Hindernis . Thaddäus
Scholto blickte mit betroffener Miene hilflos um sich.

„Wie unrecht von dir , Mc . Murdo , wenn ich mich

für sie verbürge , so muß dir das genügen . Die junge
Dame hier kann doch nicht zur Nachtzeit auf der Land¬

straße warten .
"

„Tut mir leid , Herr Thaddäus, " sagte der uner¬

schütterliche Torwart . „Die Leute mögen Eure FrenM
sein und doch nicht Freunde meines Herrn . Er bezahlt

mich gut dafür , daß ich meine Pflicht tue und so wm

ich auch meines Amtes warten . Ich kenne keinen von

Ellern Freunden .
" . ^ >

„ Oh ja , Ihr kennt mich. Die . Murdo <
" rief Holmes

freundlich . „ Ich meine, Ihr werdet mich nicht vergeben

haben . Wer war 's , der vor vier Jahren an Euerm Be¬

nefiz-Abend in Alisons Saal drei Gänge mit Euch aus¬

gesuchten hat , he ?"

„Was , Sie sinds , Herr Sherlock Holmes !" brillue

der Preisfechter . „ Bei Gott ! Sie hätte ich erkennen ft -

len . Wenn Sie nur , statt still dazustehen, gleich nii

Ihrem Kreuzhieb unter den Kinnladen aus mich losg -

gangen wären ! Wie schade, daß Sie Ihre Eaben im-

genützt lassen. Wahrhaftig , Sie hätten Ehre und
ernten können, Wern Sie unsere Kunst ergriffen hatte ,

„Sie sehen , Watson , wenn alles fehl schlägt, so blei

mir doch noch ein wisiM' chastlicher Beruf offen, M

Holmes lachend. „Der wackere Mc . Murdo . wird u

nun gewiß nicht länger hier draußen stehen lassen .

„Herein mit Ihnen , Herr — herein init Jh ^ n ""

Ihren Freunden, " rief er . „Nehmen Sie 's nicht " ft
Herr Thaddäus , ich habe strengen Befehl und mutzte l

gewiß sein, mit wem ich's zu tun hatte .
"

Innerhalb der Mauer wand sich der Weg durch
wilderte Anlagen bis zu einem hohen, kastenartigeu
bände , das ganz in Dunkelheit begraben dalag.

aus eine Ecke fiel der Mondstrahl und glitzerte
kammersenster. Der große , düstere Bau mit „
tenstille machte das Herz erschauern . Selbst Thad

Scholto schien sich - unbehaglich zu fühlen und die

terne bebte und klapperte ihm in der Hand.
(Fortsetzung folgt .)



E der Kriminalpolizei untergeLracht ist, wurde in der
MM Sonntag eiNgebrochen . Die Diebe raub -

s.« für 25 000 Mark Juwelen , Diamanten , goldene Ähren ,
betten Ringe und akts dem eisernen Geldschrank, den
s.e demolierten,

'1200 Mark in Par .
Die Saccharinschmuggler erfinden immer

Eie Tricks . Vor einigen Tagen wurden im Hauptzoll -
amt Bregenz vier Fässer mit Chlormagnesium beschlag¬
nahmt , die inmitten des Chlormagnesiums je einen gro¬
ben Blechkübel Saccharin enthielten . Das Saccharin
batte ein Gewicht von etwa zwei Meterzentnern .
Die Sendung kam von Genf und war nach Galizien be-
^

Aus Innsbruck wird berichtet : Im Bettelwurs -
aebiet tverden drei Touristinnen aus 5zall ver¬
mißt . Eine Expedition ist dorthin ausgebrochen . —

Eine der vermißten Haller Damen , eine Tochter des
Mgistratsrats Widmann , wurde abgestürzt tot aufge-

simden .

Vom Arbeitsmarkt .
Weimar , 31 . Mai . In der heute in Weimar ab-

aehaltenen Delegiertensitzung des Verbandes deutscher
» ederwaren - Fabrikanten wurde volle Einmütigkeit
bezüglich der Arbeiter - , Tarif - und Lohnfragen festgestellt
und solidarisches Vorgehen der Vereinigungen Berlin , Offen¬
bach , Frankfurt und Stuttgart beschlossen.

Halle , 1 . Juni . Die Gothaer Wa g go nfa br -ik
wurde geschlossen , nachdem die Direktion auch die Nicht¬
organisierten Arbeiter entlassen hatte .

Aus Württemberg .
Dirnstnachrichten . Ernannt : Den Vorstand der Zentral¬

stille siir Gei werde und Handel. Präsidenten von Mosthaf , zum Mu-
glied der Elsten Kammer auf Lebenszeit .

Uebertragen : Dem Hilfst«h - er Johannes Sartorius am
Realpro ymnasium und der Realichule >n Heidenh . im eine Rcallehrers-
stelle an bieten Scbulen , dem Hilfslehrer Hermann Nothweiler an der
OdenealschMe in Göppingen d e Reell hrctstelle an der Lateinschule
in Balinxen, d <m Hitsslehr-r Albert Watker an der Obereeaschule in
Ulm die Reallehrersstelle an der Rca schule in öckmühl, und dem
Hilsslthrer Kail Echmid an der Realschule in Vaihingen a E -, die
Rcallehrerskelle an der Realschule in Wcilderftadk .

Versetzt : Auf da« Fo -ftamt Altensteig den Oberförster Rom¬
mel in Sulzbach a . K.

Zur Wahl in Oberndorf . Nachdem nun eine
sozialdemokratische Wahlkreiskonferenz den Gewerkschastsbe -
amten Stolle - Stuttgart , zum Kandidaten für Oberndorf
gewählt hat, ist die Kandidatenliste vollständig: Volkspartei :
Gemeinderat Mutschler - Lauterbach, Zentrum : Arbeiter-
sekretär Andre - Stuttgart , Deutsche Partei : Zählkandi¬
datur des Fabrikanten I un g h an s - Schramberg (noch
nicht endgiltig fest ) und Sozialdemokratie : Stolle .

Stenographentag Stolze - Schrey . In Aalen
and der 11 . Württembergische Stenographentag „Stolze -
Schley "

, verbunden mit dem 17jährigen Stiftungsfest des
Vereins Aalen , statt. Nachdem am Vorabend im „Ochsen"
die Vertreterversammlung getagt hatte, ging Sonntag vor¬
mittag von ll ' /s Uhr an in der „Bohlschule " das Bundes¬
wettschreiben in 3 Gruppen vor sich . An demselben nahm
eine große Zahl von Konkurrenten teil . Der Verein ver¬
fügt aber auch über eine stattliche Zahl wertvoller von
Bürgern, Vereinen und Korporationen gestifteten Gaben ,
die zu Preisen bestimmt sind . Vormittags 1I4/s Uhr be¬
gann im evangelischen Vereinshaus die öffentliche Festver¬
sammlung , die vom Ehrenvorstand des Bundes , Prokurist
Gulden von Cannstatt, in Vertretung des erkrankten Bundes¬
vorstandes Professors Werner -Stuttgart eröffnet wurde. Die
Begrüßung der Versammlung von seiten des Vereins Aalen
hatte dessen Vorsitzender Eugen Walter übernommen.
Hierauf brachten Grüße und Wünsche dar : von der Fest¬
stadt Stadtschultheiß Schwarz , von den beiden Kauf¬
männischen Vereinen die Vorstände Unter lad st ätter
und Klett und vom Gewerbeverein Gemeinderat Pahl .
Als Gulden einige für das Wachstum des Systems Stolze -
Schrey bezeichnende Notizen, bekanntgegeben hatte, wurde
von Professor M äule der mit großem Beifall aufgenommene
Festvortrag gehalten. Hierauf hielt Lehrer Hitzler - Stutt¬
gart mit stenographieunkundigenSchülern eine für Fachleute
wie Laien gleich interessante Lehrprobe mit Leseübungen.
Gleichzeitig waren in einem Saal Schriftproben und andere
stenographische Arbeiten ausgestellt. Das gemeinschaftliche
Festessen fand im Gasthof zur Harmonie statt und von
6 Uhr an beschloß öin Festbankett unter Mitwirkung des
Lederkranzes und der Bergkapelle, Preisverteilung an die
Lieger am Wettschreiben und ein Festball die offizielle Feier .
Am Montag folgten ein Ausflug auf die Wasseralfinger
Erzgrube und Besichtigung des Hüttenwerks.

Fpiedrichshafen, 1 . Juni . Die Eil- uüd SchMl -
züge zum Bodensee werden künftig von Stuttgart ab
aus der -Strecke von 200 Kilometer ohne Maschinen¬
wechsel von der gleichen Lokomotive gefahren werden . Ein
dieser Tage vorgenommenes Experiment mit einer der
neuen großen Lokomotiven ist wohl gelungen .

Eine peinliche Störung gab es in Stuttgart bei
einer Trauerfeier , die Montag nachmittag im Krematorium
aus dem Pragfriedhos stattfand . Nach der Rede des
amtierenden Geistlichen setzte Orgelspiel ein, unter dessen
Klängen der Sarg sich in die Tiefe senkte . Auf halbem
Wege funktionierte aber plötzlich der ganze Mechanismus
nicht mehr , es gab einen lauten Krach und der Sarg
schwebte in bedrohlicher Lage „ zwischen Himmel und
Erde .

" Das Orgelspiel wurde kurz fortgesetzt und noch
von einer vor dem Krematorium aufgestellten Musik¬
kapelle ein Choral gespielt, mit dem die Feier ausklang .
Hieraus wurde der Sarg aus der Klemme befreit und so
dem peinlichen Fall ein Ende bereitet .

In O b e r t ür .kheim wurde Montag nachm , kurz
nach 2 Uhr der verheiratete Gepäckschasfner Mathias
Stichler von einem §nrchsahrenden Schnellzug ü ber¬
sah r e n und bis zur Unkenntlichkeit zerflümmelt . Stich¬
ler ist Vater von einein Kinde.

Einen Selbstmord aus noch unaufgeklärten Grün¬
den hat ein Ende der dreißiger Jahre stehender, früherer
Student namens Rapp , in Echterdingen begangen , der
nachdem er einige Tage im Gasthaus zur Krone logiert

Hatte , dort tot aufgefunden wurde .
'Es ist der Sohn des

früheren Hofarztes der Königin Olga , Hofrat Rapp . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

Die Frau Benz in Schnaitheim , deren Kleider
unlängst am Herdfeuer in Brand gerieten , ist den dadurch
erlittenen Verletzungen nach vielen Qualen erlegen.

An einem 6jährigen Mädchen aus Herrlichhöfen , Ge¬
meindebezirk W arthausen OA . Biberach , ist am Sonn¬
tag ein schweres Sittlichkeitsverbrechen verübt worden . Es
gelang , als den Täter einen Stallschweizer Mayer aus
Warthausen zu ermitteln und festzunehmen.

GerichLssaal.

. Jagstfeld , 2 . Juni . Bei der gestrigen Schult
Hertzenwahl haben von 177 Wahlberechtigten 171 ab-
gechmmt . Gewählt wurde Oberamtssparkassenbuchhalter" Hr - Heilbronn Mt 107 Stimmen ; aus Aktuar
Arecker-Heilb -ronn fielen 64 Stimmen .

- Stuttgart , 1 . Juni . Die Ausstellung für Studen -
Ist heute vormittag 11 Uhr in Gegenwart des

Königs im Landesgewerbemuseum eröffnet worden . Prä -
Ndent v . Mosthaf betonte in seiner Ansprache an den Kö -
Pg , die Ausstellung sei bestimmt, die studentische Kunst
^ ^Achne des modernen Kunstgewerbes zu beleben. Alle
Hochschulen des deutschen Sprachgebiets hätten sich an
, ^ Aiernehmen . beteiligt und Hunderte von Künstlernuo Kunstgewerblern hätten die ihnen gestellten Auf¬gaben ergriffen .

Stuttgart , 2 . Juni . Der Vorstand der Zentral-mie für Gewerbe und Handel , Präsident von Mosthas ,
I vom König zum Mitglieder Ersten Kammer

au ; Lebenszeit ernannt worden .
^ AEweil , 31 . Mai . Heute fand im Hasen hier
in ^/ ^ LEchlung der Wagnermeister des Bezirks statt ,

welchem die Gründung einer freien Innung mit allen
iMn 2 Stimmen beschlossen wurde .
di-s i . Juni . Die neuen Aufstiege

? " Gen Zeppelin werden, wenn nicht unvorhergesehene
Hindernisse eintreten , Mitte Juni beginnen .

Biberach , 2 . Juni . Nach zweitägiger Verhand¬
lung ist vor dem Schöffengericht ein Strafprozeß zu Ende
gegangen , der in verschiedener Hinsicht Interesse erregte .
Ein ehemaliger Techniker der Firma Himmelsbach in
Freiburg , die an verschiedenen Orten , so auch im .nahen
Ummendorf , eine Jmprägnieranstalt unterhält , hat wäh¬
rend seiner Tätigkeit verschiedene Verbindlichkeiten in
Biberach kontrahiert . In den Angaben , die er bei Ein¬
gehung dieser Schuldverbindlichkeiten machte, wurden die
Merkmale des '

Betrugs erblickt . Nach einer langwierigen
Voruntersuchung , die den Angeklagten wiederholt in Haft
brachte, fand hier die Hauptverhandlung statt , zu der
der vormals so bedürftige Angeklagte den Justizrat Bern¬
stein aus München , den bekannten Hardenverteidiger , als
seinen Anwalt brachte . Die Anwesenheit des vielge¬
nannten Anwalts hat während der ganzen Verhandlung
den Sitzungssaal mit Zuhörern gefüllt , aber auch die
Person des^ Angeklagten hat Interesse erregt . Dieser
hat nämlich in der Zwischenzeit ein neues Verfahren zur
Holzimprägnierung erfunden , das ihn in Kurzem zum
reichen Mann machen wird . So konnte er sich - die teure
Verteidigung wohl leisten . Sein Kamps um einen Frei
sprach war denn auch von Erfolg .

Landau (Pfalz) . Die Strafkammer des hiesigen
Landgerichts hatte in ihrer Satzung vom 26 . Mai d . I . sich
mit einer „Dienerin eines Geheimbundes " und
raffinierten Kartenschlägerin zu befassen . Angeklagt war
die 40 jährige . Ehefrau Katharina Fritz von Edenkoben;
sie schwindelte ihren Opfern die blödesten Dinge vor, die
natürlich geglaubt wurden . So würden z . B . M . 10000 ,
die bei dem Geheimbund verzinslich angelegt worden, in
kurzer Zeit zu M . 200,000 ; vor wenigen Wochen sei ein
junger Mann gestorben , der „nahe daran war" , M . 150,000
zu erhalten . Die „Dienerin des Geheimbundes" lockte auf
diese Weise der Witwe Heintz in Rhodt M . 10,000 ab .
Außerdem hatte die Angeklagte auch noch Wunderbalsam
zu verkaufen, als Heilmittel gegen alle Krankheiten. Trinke
Jemand von diesem Wunderbalsam nur einige Tropfen , so
könne keine Waffe, kein Blitz ihm etwas anhaben . Ge¬
radezu wunderbar sei die Eigenschaft eines Rezeptes, das
sie stets zur Hand habe ; man brauche es nur zu berühren,
so verschwinde jede Krankheit ; könne eine Frau nicht ge¬
bären , so brauche sie nur nach diesem Wunderrezept zu
greifen, und die Geburt gehe glatt von statten. Nur mit
Mühe gelang es, die M . 10,000 wieder zurückzubekommen .
Das Gericht verurteilte die Angeklagte dem Anträge des
Staatsanwalts gemäß zu sechs Monaten Gefängnis .

> Bochum , 1 . Juni . Der Redakteur Steinkamp
vom sozialdemokratischen Volksblatt ist heute von der
Strafkammer wegen Beleidigung des Kriegs¬
ministers v . Einem Zu einem Monat Gefäng¬
nis v .' rurteilt worden . Die .Beleidigung wurde gesun¬
den in dem Artikel über die Antwort des Kriegsministers
im Reichstag über die Lynar -Eulenburg -Asfäre.

Spiel und Sport .
Sport - Wettkämpfe für den Bezirk Württem¬

berg. Die durch ihre im verflossenen Jahre veranstalteten
internationalen olympischen Spiele , in welchen auf - m
Gebiete der Leichtathletik hervorragende Leistungen erzielt
wurden , weithin bekannt gewordenen Vereinigten
Sportvereine von Stuttgart und Umgebung ,
eröffnen am 21 . Juni ds . Js . mit einem Bezirks-Sportfest ,
das auf dem Kickers-Sportplatz in Stuttgart stattfindet, ihre
Saison für volkstümliche Rasenspiele und fordern sämtliche
Turn - und Sportvereine zur Beteiligung auf . Das Pro¬
gramm umfaßt Lausen. Hoch - und Wettsprung, Diskuswerfen,
Speerwerfen , Kugelstoßen , Schleuderball und Stafettenläufe .

Pferderennen . Der Graditzer Stall hat am
Sonntag zwei schöne Erfolge erzielt . „Anblony" gewann
in Hamburg den mit 100,000 Mark dotierten Großen Preis
von Hamburg und der Hengst „Sudring " siegte in

Weil im Rennen um den Schwabenpreis . — Das fran¬
zösische Derby , das ebenfalls am Sonntag in Paris -
Chantilly geritten wurde, brachte ein totes Rennen
zwischen den beiden Favoriten „Sea Sick" aus dem
Vanderbilt 'schen Stall und Deschomps „Quintette " .

Ein Erfolg der deutschen Automobil -
Industrie .

Moskau , 1 . Juni . Bei dem Automobilrennen
Petersburg - Moskau hat das Automobil der deut¬
schen Firma Benz mit dem französischen Chauffeur
Hommer die Distanz in 8 Stunden 32 Minuten
zurückgelegt. Als zweiter war das Automobil der fran¬
zösischen Firma Daracq mit dem französischen Chauffeur
Demongeau sieben Minuten später als der erste Wagen
eingetroffen .

Heiteres .
Für drei Mark Gesang . Ein ehrsamer Bürger

in Gießen erhielt wegen nächtlichen Singens auf der Straße
einen Polizeistrafzettel in Höhe von 3 M . Der Zettel wurde
der Ehefrau behändigt, da der Hausherr verreist war . Die
Frau überreichte das Schriftstück dem Ehemann bei seiner
Heimkehr mit den Worten : „Du bist ja ein Sänger . Ich
bin seit zwanzig Jahren mit Dir verheiratet und habe bis
heute überhaupt noch nicht gewußt, daß Du singen kannst!"
— „Ja, " sagte der Mann , „alles muß seine Ordnung haben.
Sinn habe ich auch dafür den kleinen Befähigungsnachweis ."

— FurchtbareDrohung . Ansgeraubter 'Repor -
ter (zu dem davoneilenden Räuber ) : „Wart ' nur , du elen¬
der Schuft — dich bring ich in die Presse !"

— Starke Einbildung . Backfisch (als ein ele¬
gantes Automobil vorbeifährt ) : „ ,Ach , Mama , wie riecht
das doch vornehm !"

— Fataler Doppelsinn . Photograph : „ Nun ,
bitte , ein recht freundliches Gesicht ! Eins , zwei , drei —
fertig ! — So jetzt können Sie wieder Ihr gewöhnliches
Gesicht machen !"

^
— Ein gutes Herz . „Sie gehen mit mir ! —

Sie Pnd gewiß der Raubmörder , auf den tausend Mark
Belohnung ausgesetzt sind !" — „ Nee, wirklich« nicht, Herr
Gendarm , — so gerne ich « Ihne was verdiene ließ !"

— Standesbewußtsein . Leutnant (der von
seinen Kameraden zu einem Glase Mer eingeladM wird ) :
„ In dieses Lokal können wir aber nicht gehen, lesen Sie
doch , was hier steht : Zivile Preise .

"

Handel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 3 >. Mcck . Die hiesige Cenlralvermittlungsstelle für

Obstbauverwertung veröffentlicht wieder ihre regelmäßigen Ernte-
schätzungev. Wir entnehmen daraus folgende Hingaben über den
voraussichtlichen Kirschenertrag : Walheim lOOO Ztr. frühe, mittel¬
früh - Schecken und Herzkickchcn ; Reifezeit Juni . Hessigheim 800 Ztr.
schwarze und trauue ; Mitte dis Ende Juni . Strümpfelbach i . R.
20«0 Ztr . Marien- und Ströh' eskirschen ; Mitte Juni bis Juli .
Midlingeu (Stat . Ktrchheim) 2—-Nu» Ztr . schwarze Tafel- und
Brcnnktrschen ; Ende Juni . Hosen (Stat . Cannstatt) 2— 340 Ztr.
weiße und schwaize Herz - und Brcnnktrschen ; Milte Juni . Weiler
4- 500 Ztr . Strahles- , Eicheles - und Hrzkir scheu ; Mitte Juni bi»
Mitte Juli . Oberlemingen 4^0 Ztr . Biennkirschen ; Mitte Juli
Rommelshausen 804 Ztr. Marien- Strähtcs - Eicheles - und Hohldur-
gerkirschen ; Mitte bis Ende Juni : Glems : bestimmte Angaben noch
nicht möglich, Ernte voraussichtlich sehr gering .

Die Maul - und Klauenseuche ist in Bayern weiter aus¬
gebrochen in Uuterubach , Geaeinde Wslfkberg, Bez .-Amts P -gnitz in
Obersranken .

Schlachtviehmarkt Stuttgart 30 Mai . Zugetricben: 3 t
Ochse « , U> Karren, 219 Kalbet» und Kühe, S43 Kälber, 8b4 Schweine .
Verkauft : Ochsen 30 Farrcn 08 Kölbeln 136 . Kälber 34g » chneire
864 Erle » au« Kg . Schlachtgewicht . Ochsen : 1 . Qualität
ankgemästete bsu — bl» — Pfg ., 2. Qualität. v»n - b!» — Pfg.
Büsten : 1 . Qualität , vollfleischige vm 87 bis 68 Pfg .. 2. Quollt . Sl-
tere und weniger fleischige von 65 »iS 68 Pfg. Stiere und Jung¬
rinder : 1. Qual., ausgemästete von 83 bis 35 Pfg. , 2 . Qual flei¬
schige von 80 bi» 82 Psg ., 3. OuoMt geringer von 77 bis 79 Pfg .
Kühe : t Qual. , tunge gemästete vi n » t» — Psg , 8 . Qual., ältere
von 89 bi» 69 Psg,, 3 . Qual ., g«ringe von 38 bis 49 Psg . Käl¬
ber : i . Qual ., beste Saugkälber von 018— i,; l Psz. 2 . Qual, , gru:
Saugkälber von 98 bi» 97 Pfg ., L - Qual -, geringe Saugkälber v«^
92 bi» 94 Psx . Schweine : 1 Qual. , junge steischige v»r 6 "! k-!r 64
Mg -, 8 . Qual schwere fette »on 64 bi» 62 Psg . S Qual . , geringer,
Sauen ) v»u 82—86 Psg . Verlaus »et M< ctte» r Schweine lebhaft ,
sonst mäßig belebt

Laudesprodukteu - Börse Stuttgart vom l . Juni 1908 .
Witterung und Temperatur haben einen erneuten Umschwungund zwar diesmal im günstigen Sinn erfahren , denn die Trocken¬

heit und die Wärme kommen den Getreidesaaten sehr zu statten.
Es wird über den Stand derselben im großen und ganzen berichtet,
daß er zu der Erwartung guter Ergebnisse berechtige, wenn nichts
dazwischen kommt. Nur der Osten Europas klagt wieder über
Dürre und Regenmangel . Der Wasserstand hat sich weiter geho¬
ben , dagegen sind die Rheinfrachten unverändert .

Den Weltmarkt beherrschen dermalen die sowohl im Norden
wie im Süden Amerikas abnehmenden Verschiffungen von Getreide
nach Europa und dieser Faktor gab dem dieswöchentltchen Geschäft
sein festes Gepräge . Auf der anderen Seite wirkten die guten
Berichte über den Saatenstand in entgegengesetzter Tendenz, so
daß eine ruhigere Auffassung der Dinge sich Geltung verschaffte.
Immerhin ist guter greifbarer Weizen nicht billiger zu notieren .
In Roggen , württ . Prominenz fehlen Angebot und Nachfrage,
weßhalb keine Notiz erfolgen kann. Auch Braugerste istZsgänzlich
umsatzlos. Hafer wird noch genügend offerriert, doch werden die
Forderungen der Eigner nicht bewilligt .

Futtergerfte und Hais unverändet . Oelsaaten aller Art höher.
Von den inländischen Fruchtmärkten werden mäßige Zufuhren ,

schlanker Absatz zu etwas ermäßigten Preisen gememeidet.
Die heutige Börse verkehrte in ruhiger Stimmung .
Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart ,

netto Eaffa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg
M . 22 .75 bis Mk. 23 .25 , fränkischer Nominell — bis —
bayrischer 23 .— bis 23 .25 Mk., nteoerbayrischer nominell — . — bis .
— Mk., Rumänier bis — Mk., Ulka 24 .50 bis 25 .- Mk.-
Saxonska — bis — Mk. , « zima — bis — , Walla -Wall .
—.— bis —.— Mk., Laplatä , neu 23 .75 bis 24 .25Mk ., Amerikaner,
— bis — Mk., Californier — bis — Mk., Australier
— biS — Mk. Kernen 28 .75 btt 23 .28 . Dinkel, 15.50 bis
16 .— . Roggen württemb . nom. — . - bis — , norddeutscher—
bis — Mk ., russischer — .— bis — . Gerste württemb —
bi? Mk., Pfälzer —. - bis - bayerische bis —
Mi ouber — bis Mk., Elsäß - r - .- bis — Mk .
ungc^ ^ e nominell — bis — Mk., Moldau nominell — .—
— Mk., Anatolier nominell — bis — Mk. , kaliforn. prima
— bis — . Futtergerste , ruff. 16.50 bis 16 .75 . Hafer württ .
17 .75 bis 18.50 Mk.. russischer — bis — . Mai - : Lapiata
17.25 bis 17.50 Mk. , Mixed — bis , Yellow - .— biS
— russisch — bis , Donau 17 .25 bis 17 .50 . KohlrepSbis — Mehlpreise pro 100 Kilogramm inkl . Sack : MehlNr . 0 33 .50 biS 34 .50 Mk. Nr . 1 : 32 50 bis 33 .50 Mk., Nr . 2.
31 .50 bis 32 .50 Mk . , Nr . 3 : 30 .50 bis 31 .50 Mk., Nr . 4 : 29 .— bis
30 .- . Kleie 10 .75 bis 11 Mk. (ohne Sack) .



* Eines regen Zuspruchs erfreut sich nach wie vor unsere
Bergbahn . Am Dienstag fuhren u . a . auf Einladung und
Kosten des Herrn Vorsitzenden der Bergbahn - Gesellschaft ,
Fabrikdirektor Schnitzer, anläßlich der glücklichen Vollendung
der Bahn die Pfleglinge der Kinderheilanstalt unter der
Leitung ihrer Vorsteherin in die luftige Höhe. Nachdem
die Kinder sich dort tüchtig „erholt " und Kaffee und Kuchen
eingenommen hatten, wurden sie und alle Anwesenden auf
besonderen Wunsch des Herrn Direktors Schnitzer durch

die Fotografie Hofmann „ verewigt" . Gegen '/z 6 Uhr
kehrte die lustige Gesellschaft in die heimischen Penaten
zurück.

L.

* Auf der Bergbahn an dem Restaurant wurde von
der Postverwaltung ein Briefkasten angebracht, welcher täg¬
lich einmal geleert wird ; den Besuchern der Bahn und der
Restauration also ermöglicht , ihre Ansichtskarten an
Ort und Stelle zur Beförderung zu übergeben.

* Die Dienstag abend im Kurtheiter stattgefundene
Vorführung von Lichtbildern aus unserem Schwarzwald
von dem Hofpholographen Karl Blumenthal war nur mäßig
besucht. Jede einzelne der Piecen wurde in künstlerischer
Vollendung gezeigt und entzückien namentlich die Winter-
Landschaftsbilder das Auge eines jeden Besuchers . Dem
Künstler wurde reichlicher Beifall gezollt und verließ das
Publikum nach Schluß der Vorstellung von dem Gesehenen
vollauf befriedigt das Theater . Iü.

ArnMche KuEfle
der am 1. Juni angemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Fritsch, Hr . Philipp, Kfm . Köln a . Rh .
Hirsch , Hr . M . mit Begl . Frau M Ohr
de Kernöl. Madame mit Bed . Paris
Meß , Frau Anna Köln
Stadler , Frl . Gut z . Nette b . Weißenturm
Schwedler, Hr . Edward F . Dr . Arzt

New-Aork
Sauber, Mr . Robert London
von Uslar-Gleichen , Freiin Bruchsal

Hotel Belle vue .
Beckh, Hr . Karl , Papierfabrikant mit Frau

Gem. Faurndau
Berger , Mrs . Louise mit Nichte , Marie Burck-

Hardt, Portland Oregen
Breuninger , Hr . P . , Papierfabrikant

Kirchheim a . N.
Buhl, Hr Rudolf, Fabrikbesitzer Ettlingen
Diefenbach , Hr . Dr . mit Frau Gem.

Heilbronn
Grözinger , Hr . E . , Papierfabrikant

Ehrenstein b . Ulm
Günther , Hr . Gustav Biberach a . R.
Keller, Frau B . mit Begl . , Frl Mia Dick

Aachen
Krumm, Hr . H ., Papierfabrikant Göppingen
Molfeuter , Hr . R . Heilbronn
Palm, Hr . Heinr . Neukochen
Posthoff, Hr. F W . , Privatier mit Frau

Gem . Frankfurt a . M.
Römer , Hr . Fabrik -Direktor Baienfurth
Stübler , Hr . Otto, Kfm . Göppingen
Hildenbrand , Hr . Alfred , Fabrikant Göppingen
Schmitt , Stadler , Hr . O . mit Frau Gem.

Hamburg
Schaal , Hr . Karl , Papierfabrikant mit Frau

Gem . Scheer
Schäufele, Hr . Richard mit Fr . Gem. und

Fr . T . Heilbronn
Scheufele, Hr . H . , Papierfabrikant

Oberlenningen
Schwanitz, Frau M . Ritiergutsbesitzerin mit

Begl . Frl . Elsa Körner Berlin
Sautter , Hr . Karl, Papierfabrik -Direktor

Dettingen
Springli, Frau M . , Fabrikbesitzerin Zürich
Tugendhat , Hr . B ., Papierfabrik -Direktor

Unterkochen
Uhrlaub , Hr . A . Chicago

Hotel Coneordia .
Bötzow , Hr . Conrad Dr ., Erster Rat des

Senats mit Frau Gem . Hamburg
Bofinger , Hr . Julius , Privatier mit Nichten

Frl . Johanna u . Marie Geiger Gernsbach
Kirschbaum , Hr . Josef mit Frau Gem.

sFrankfurt a . M-
Mehlhausen , Hr . Dr . Generalarzt mit Frl .

Tochter Berlin
Schwabe, Frau Karl Schweiz
Schwabe, Hr . Oberleutnant „

Hotel Graf Eberhardt .
Failhard, Hr . Oskar, Kfm . Braunschweig
Wagner , Hr. Max, Ingenieur mit Frau Gem.

Bremen
Gasth . z. Eisenbahn .

Lindenberger, Hr . Karl , Bildhauer Stuttgart
Müller, Hr . C . Köln
Zöppritz Hr . Rudolf , Kfm . Heidenhenn

Gasth . zum grünen Hof .
Borst , Hr . Herm , Kfm . Stuttgart
Schmid, Frau Rosine Wte . Langensteinbach
Zerrendorf , Hr . Willy Stuttgart

Gasth . zum Hirsch.
Holl, Hr . Otto mit Fam . Hemmingen

Hotel Klnmpp .
Bergmann , Frau Berta mit Frl . T.

St . Petersburg
Closenfeld, Hr . Wolf, Dr . Oberamtswundarzt

mit Frl . T . Crailsheim
Lemppenau, Hr. A .! Stuttgart
Moora, Hr . Geo, A . San Francisco
Schäuffelen, Hr . Karl, Fabrikant mit Frl .

Tochter Heilbronn
Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .

Dykstra, Hr . A . Rotterdam
Gürtler, Frau M -, Buchdruckereibes . -Gattin

Naumburg
de Vries, Hr . I . Haag
Weinhöpel, Hr . Kfm . mit Frau Gem . Gmünd

Hotel Maisch .
Tröftler, Hr . A , Weinhändler Holzheim Elf.

Hotel gold . Rost.
Cleß , Hr . Ernst , Kfm Stuttgart
Gundel , Hr . Robert Kannstatt
Schöninger, Hr . H . Ulm
Valet , Hr . Eugen Stuttgart
Wiegel, Hr . Heinr Leipzig

Hotel u. Cafe Schmid .
Kienzle , Hr . Ingenieur Stuttgart

Schwarzwaldhotel .
Bränner, Frau mit Fr . T . Metz
Springer, Hr . August Tuttlingen

Hotel gold . Stern .
Beck, Frau Mina, Bureauchef- Gattin

Wadkirch Baden

von Schambacher, Exzellenz St . Petersburg
Restauration Toussaint .

Schnitzler, Hr . Georg München
In den Privatwohnungen :

Villa Augusta .
Mayer, Frau Pauline Einhauscu Bayern
Scholtz , Hr . Oberst z . D . mit Frau Gem.

Berlin
Traub, Hr . Psarrverweser Breiteuberg i . S .

Chr . Bätzner sen.
Wedemeier, Frau Elise mit Fr . T.

Frankfurt a . M.
Karl Bauer , Olgastr. 19 .

Decker , Hr . Eberhard , Vikar Trossingen
Chr . Bott , Hauptstr . 89 .

Heinemann, Hr . Georg . Bäckermstr.
Grunstadt Pfalz

Kaufmann Brachhold .
Speidel , Frau Julie , Apothekers We mu

Begl . Stuttgart
Küblermstr . Brost .

Wahl, Hr . Gottfried Gaildor
Billa Christine .

Hupfeld, Frt . E . L
Krieger, Frau Amtmann , geb. Gerlach mit

Frl . Tochter Königsberg
Strothoff, Hr . I . G . , Kfm . mit Frau Gem

und Fr . T Bremen
Diakouissenstation .

Guiard, Fr . Elsbeth , Diakonissin Berlin
Schutzmann Eifele .

Kayser, Fr . Emma Burg b . Magdeburg
Kayser, Fr Lucie „

Zugführer Esterriedt .
Schuh, Hr . Christian, Stationsoerwalter

Schwaigern
Billa Franziska .

Neuh, Hr . Baumeister Hamborn Rheinland
Geschwister Freund .

Lindenmayer , Hr . Adolf, Privatier Kannstatt
Geschwister Fuchs .

Ebert , Frau Anna mit Kind München
Götz , Frau Lulu Frankfurt a . M

Luise Hage ».
Grägel , Frau Marie, Bäckermstr. Ww

Hochzoll Bayern
Villa Hantzmaun.

Heintz , Hr . Karl, Oberbuchhalter Karlsruhe
Zugführer Hinterkops .

Büchner, Hr . Karl, Gr . Amtsgerichtssekretär
Schwetzingen

Billa Hohenstaufen .
Krusius, Hr. M ., Fabrikant Gonsenheim

Villa Hohenzollern .
Baumann , Frl . Emma Winnenden

Karl Holz , Handelsgärtner .
Kley Frl . Marie Heidelberg

Haus Honold .
Martin , Hr . Wilhelm , Privatier Stuttgart
Sudau , Hr . C . A . , Privatier mit Frau Gem .

und Fr . T . Berlin
Lämmle, Hr . Ferdinand . Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M.
Oberförster Hopfengärtner ,

öopfengärtnec, Hr . Dr . Oberstabsarzt
Stuttgart

Villa Johanna .
Dobberschütz, Frau M . . Rentier Osnabrück
Lebrecht, Hr . I . , Privatier . Stuttgart

Witwe Keicher . Villa Haisch.
Marquardt, Frau Helene Stuttgart
Zaiger , Frau Luise; Degerloch

Villa Kiechle.
Schulze , Hr . Viktor, Hvfrat Berlin

G . Knödler . Eiberg .
Feiet, Hr . Forstwart o . D.

Neustadt b . Rottweil
Louis Kuch , Zimmermstr.

Gurcath , Frau Luise Heilbronn
Hofkonditor Lindenberger .

Schuberth, Hr . I B ., Kfm . Bamberg
Stiegelschmitt, Hr B . Kfm . „

Park -Villa .
Stein , Hr . Willy , Kfm . mit Frau Gem

Charlottenburg
Villa Pauline .

Jäger . Hr . Anton , Privasier Lnuffen
Müller , Hr . Dr Professor und Konrektor

München
Fr . NaPP . Villa Elsa .

Laib, Frau Friederike Stuttgart
Baddiener Schill .

Baur, Hr . Hosrat Blaubenren
Albert Schmid , Bäckermstr .

Habedank, Hr . Fr . , Kanzleiaufwärter
Ŝtuttgart

Sofie Schobert , Villa Elsa .
Gerber , Hr Georg , Kfm . Münchberg

Villa Schönblick.
Köster , Hr . Wilh . , Kfm . mit Frau Gem .

Solingen
Fr . Treiber , Schuhmacher, Oldenburgs .
Schneider, Frau Hüningen a . Rh.

Oberbaddiener Wandpflng Ww .
Preuß, Hr . R Straßburg

Villa Weizsäcker .
Pave, Hr . Richard mit Frau Gem . Berlin

Zahl der Fremden 1772 .

Nonnenmiß

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf
*

Pfingstmontag , den 8 . Juni ISV8
ins Gasthaus zur Kälbermühle freundlichst ein und
bitten dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

Xarl Heinrick Qünidner
3olm <! . rV 1U>. a »kot> Oiinttmer

Ronneiimlds.

^ .nnL iVlLria
pootitsr 6 . ^ NLSA

Rounsininss.

Kirchgang um 11 Uhr vom Rest. Toussaint aus .

15 Minuten vom Bahnhof .
Ausgang bei der Herrnhilfe , oberh. dem Bahnhof . — Von der Station

Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarten . Helles und dunkles Lagerbrer

vom Faß . — Restauration . — Reine Weins .
Telefon 36 _ Besitzer : llOSblss WKT/. lüb .

klustliaas

AI ÜN « « I > «» I
vörmaks Westaurant Meuerke .

Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl Kur¬
gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung.

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim .

Weingehakiene Weine . Worzügkiche Küche .
Kalte «nd warme Speise « zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll
Der Besitzer Larl Vftzl88 .

Schuld- und BurgscheiueLLÄHL

Nachdem dis Steuern und sonstige
Abgaben pro 1907/08 bereits am
1. April 1S « 8 vollständig zur
Zahlung verfallen, werden diejenigen,
die noch im Rückstand damit sind ,
aufgefordert, längstens bis 5 .
Juni d . Js . Zahlung zu leisten

W . , den 2l . Mai 1908
Die Stadtpflege .

Eine

goldene Brosche
mit Kuabenkopf ging letzter Tage
verloren .

Abzugeben gegen Belohnung bei
Engmauu Treiber ,

König Karlstraße 89
Wildbad .

IM "!

IL .
lM

- 21 «

öekrorsnsL
Cafee Bechtle .

Gin Mädchen
für die Haushaltung, Alter 15— 17
Jahre , wird sofort gesucht.

Christ . Schill , Olgastr .

Per sofort oder 15 . Juni gesucht

I lüclchW ümmsllckn
sowie ein fleißiges Mädchen für
alle Haus- und Gartenarbeiten .

Näh . z . erfr . b . d . Exped. d . Bl.

^ ie Unterzeichnete verkauft von
heute an in ihrer Wohnung gegen
Barzahlung folgende Gegenstände :

komoäy , 81ükltz ,
u . tziniS68

LüotwnKysölrii
' r

Will) . Dünner Ww.
Kautschilkstem- cl

aller Art
empfiehlt C »» » « kr

W«

»Mr 8 ^ 8t6M <?

t> NMcbUüimlkilMiD
ll . V . Generalvertretung der größten
Nähmaschineufabrik des Continents .

L ^ llumrluu , Or-P8l! pi « . k . (Ui-Ub« ! ,8tu1tKsrt
Vertreter für Wildbad :

Ll . kilbxiliKt r ,
:: Zubehör und Ersatzteile . — Reparatur - Werkstätte ::

6rr1tz und LonditoE

tz ! ,

neben Hotel «le Uil .̂ ie .
älteste « (1 «Z8 okÜft am I ' Iat/?.« .

Oüeus Weiuö onä lükörs , LIi3 .uixL§usr stc.
brösLte H.u3iv3 .^ 1 iu R.eiZSZ

'SZcdevköu

ilsstvlluugon prompt biöe uuä au « vLrts .
"WG

hinter Kotei
' Kkumpp keim — König -Karlsbad

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

schwarzen und farbigen

Schußwaren
für Damen, Herrn und Kinder

in modernen eleganten Fayons und gediegener Ausführung.
- Erstklassige Fabrikate -

Alleiniger Aertreter der weltbekannten
Spießstiefel .

' — Krfortia - nnd Aristokrat -Stiefel .

8
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8
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Li
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